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Beſtellungen auf die Zeitung, welche eu fünf 
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erfüllung der in Wien gehegten Hoffnungen, beruhen daher auf bloßen Trotz der langen und breiten Bemäntelungen und der Aufzählung f 
Bermuthungen. SE aller Redensarten, welche Herr Delarue mündlich dem Paſcha gemacht f 
: In einigen Blättern iſt die Nachricht verbreitet, daß Preußen mit haben will, beſtätigt übrigens der Bericht die türkiſche Angabe, daß a 
einzelnen Bundesregierungen Verhandlungen führe zum Zweck der Herr Delarue die montenegriniſchen Befehlshaber von dem Rückzuge 
Regelung der Papiergeld: und Banknoten⸗Emiſſion. Dieſe Mittheilung der Türken nach Klobuck benachrichtigte, und ihnen im Namen des 
iſt indeſſen ganz unbegründet; es finden keine Separatverhand⸗ Fürſten den ausdrücklichen ſchriftlichen Befehl zugehen ließ, inzwiſchen J 
lungen ſtatt. Vielmehr iſt die Hoffnung vorhanden, daß noch in das Zeltlager bei Grahovac nicht anzugreifen. Die Ausrede, daß dieſer 5 
dieſem Jahre eine Konferenz mit ſämmtlichen Bundesſtaaten, welche eine Zettel zu fpät in Mirko's Hände gelangt ſei und dieſer die franzöſiſch 5 
Verſtändigung mit Preußen in dieſer Angelegenheit wünſchen, zu Stande abgefaßte Ordre nicht verſtanden habe, ift kläglich genug, und der 
kommen werde. (Zeit.) ganze mühſame Rechtſertigungsverſuch vollkommen mißlungen. Man 
n Die geſtrige Sitzung wurde unter dem Vorſitz muß nur erſtaunen, daß der „Moniteur“ dies durchſichtige Truggewebe 
N Var Kunze mit einer Anſprache des Paſtor Steffann eröffnet, worauf als die lautere Wahrheit ohne jede Nebenbemerkung mittheilt. (Nach j 


prechung der Fragen die Tages⸗ i „Ueber die 55 Bin 
tedionserüce d —— 1 e ee e 5 558 Satra- der „Allgem. Ztg.“ lautet das von Delarue an den montenegriniſchen 7 
ments“ durch Superintendent Ebeling aus Cottbus eingeleitet, rief, wie die „Nat.“ Befehlshaber abgeſandte Schriftſtück, von welchem eine Kopie in Hufe wi 
9. berichtet, eine lebhafte Diskuſſion hervor. Die weite: „Wie bat der | fein Paſchas Händen zurückblieb, wörtlich: „Son Excellence Hussein 
er RB E 1 of die 5 del unerhaulicet . Pascha m’accompagne avec son armée, laissant ses tentes sur 
hinzuwirken, leitete Paſtor Strumpf aus Roſenthal ein, welcher zu ben „un, je territoire de Grahovo jusqu’a la conclusion de la mission 


erbaulichen Geſangbüchern“ die beid i bücher von 1811 und 5 € \ 
1846, es e das Aue, den dee e Ee, das neue pour laquelle je suis envoy& par Son Altesse le Prince de Mon- 


magdeburger und das neue berliner Geſangbuch zählte. Nach längerer Debatte ténégro aupres de Son Excellence Kémal Effendi et des Con- 
Meat die Niioleder in Arne schen Sul verſammelte ein gemeinfchaftliches | eule des Puissances etrangeres — par ordre du Prince, que 
Potsdam, 4. Juni. Des Königs Majetät machte auch geſtern Pelarae rm 5 Wee ane ne 85 = 
und vorgeſtern die üblichen Fußpromenaden und in Begleitung Ihrer einfad) beglaubt N erfion wird durch den Bericht des Herrn Delarue 
Majeftät der a Spazierfahrten. Geſtern A empfing 8 125 2 
oͤchſtderſelbe Se. i i i von 5 
Allerhöͤchſtderſ Hoheit den Prinzen Wilhelm vo ir 19 Grita 


t, ſchließlich aber matt. - 
a del El en 93,40, Gre noble Alten 590 
gt Spanier 33%. IpGt. Spanier 26%. Silber Anleihe —. Oeſterreich. 
Vi Siienbahn Attien 642. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 570. Franz⸗ 
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5 Conſols 97%. Iproz. Spanier 27%. Mexikaner 2076. Sardinier 90. 
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Silber⸗Anleihe —. 5pCt. Metalliques 82%. 4 Ct. Metalliques 72%. 
Ba x Br . er ade 1 200 60 
. ional⸗Anlehen 83%. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien } redit⸗ 
Ai oadon 0 12, Hamburg 769: aris 122%. Gold 7%. 
Süder 5. Cliſabet⸗Bahn 100 J. Lombard. 
De, Central⸗Bahn — 
Frankfurt a. M., 4. Juni, Nachmittags 2 Uhr. Fonds und Aktien 


9 
1, Schluß⸗ Wiener Wechſel 114%. Spt. Metalligues 78%. 
g Kae dene &Ö%. 1854er ae 2 Oeſterreichiſches National: 
8 79%, Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenb.⸗Attien 298. Oeſterreich. 
T, Antheile 1102, Deſtexreich. Credit⸗Aktien 203. Oeſterr. Eliſabetbahn 
1%. Mbein⸗Nabe⸗Bahn 62%. 
mehr amburg, 4. Juni, Nachmittags 24 Uhr. Börſe ſehr flau, Courſe 
nominell. \ ! | 
d. Schluß⸗Courſe: Oeſterreich. Looſe —. Oeſterr. Credit⸗Aktien 115. en 
deu eich⸗Franz. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 630 B. Vereinsbank 97. Nord Putbus, 2. Juni. Se. königl. Hoheit der Herzog von Brabant]. London, 2. Juni. Oberhaus. [Lord e eee Zr 
du un 4 — Abetreibemagtt Weizen loco flau und ohne traf geſtern Nachmittag mit dem Dampfſchiff „Prinzeß Royal Victoria“ Proteſt gegen Disraeli’3 Rede.] In der geſtrigen Sitzung des Ober⸗ 
Ray uf 5 5 love und ab auswärts ſehr u und letzteres mehr nomi⸗ in Lauterbach ein und begab ſich von dort ſogleich hierher. Heute ver⸗ 
nell. ließ der Prinz unſeren Ort, um zunächſt das vor einigen Jahren wenn die Regierung fi een ig ei telegraphiſche Botſchaft, in welcher dem 


el loes pro Oktober 28%, nominell. Kaffee unverändert. Zink ſtille. 
e l an (Bautnmolte.] 9000 Ballen una. errichtete Denkmal des Königs Friedrich Wilhelm J. bei Streſow in | General-Gouverneur, der Beiſtand 


Beeije x, billiger als am vergangenen Freitage. Augenſchein zu nehmen. Nordd. Ztg.) Direttorium feiner Politik gegebene Vertrauensvotum zu veröffentlichen. Lord f 
— Derby erwiderte, daß die Regierung am 24. März dem General⸗Gouverneur 
g 5 ag Deutſchland. ihren herzlichen Beiſtand habe zuſichern laſſen unter der Bedi ung, daß ber 

Die Audd⸗ Pre amation ſei 


Coburg, 2. Juni. Heute Früh nach 7 uhr if Prinz Albert be bei der bis dahin befolgten. Palin behar. Di :oflam fr 
wieder abgereift, und zwar zunächſt nach Gotha zur verwittweten Frau Zn 15. Mal e de n allen ö 
erzogin Marie. — Dem geſtern wieder zuſammengetretenen bieligen | dieje De „welche er (Lord Derby) perſönlich abgeſandt, ba u 
0 D 8 ied Ben peſche rſönlich abgeſandt, habe bie 
Landtage iſt noch ein Gemeindegeſetz vorgelegt worden. (8: 3.) 5 9 \ 
8 „ 3. Juni. eg ein an die Kammern gelangtes aller: wend Bei ala 18 d 1 gr: * fü, die ine Bell 
ch Pe 5 . 1 g 5 R \ ge Politik 
c DEE. BeBFUBNEHGER TAADIGHB uf den |1e3 vorigen Nhe gepen Bir Rebe, De ger Dißraei in Sung ee 


IE: Preuſe n. 
5 Berlin, 4. Juni. [Amtliches.] Se. Majeftät der König ha⸗ 
— allergnädign geruht: mittelt allerhochſter Kabinets⸗Ordre vom 
2. Mai d. J. den Marine⸗Intendantur⸗Rath Wandel zum Marine⸗ 
Stations- Intendanten mit dem Range eines Rathes dritter Klaſſe zu 
ernennt Rete br. & Mr MER ES Be: N 1 und dem prakti⸗ 2 3 
ſchen r. Th. v. Guerard, beide zu eld, d . * | 
JJ Fenk reich. ee e mente Gr eee, eee ee, 
Berlin, 4. Juni. [Hofnachrichten.] Se. königl. Hoheit der Baris, 2. Juni. Die amtliche Veröffentlichung des Berichtes Recht auf das Votum anwenden laſſen, durch welches Lord Palmerſton s Ab⸗ 2 
ge von England traf Morgen, 7 Uhr, von Weimar des e ae hat natürlich, . 9 Ppiäs e Reiben 45 worden, aber das Dane en babe daſſelbe als 
demmend, mit dem frankfurter Schnellzuge auf der Station Großbeeren] Kreifen, keine geringe Senſation erregt. Die franzöſiſche Regierung | dem edlen G 18, di 
ß r Co Dekbp milden Sebepnuhhhipuemanfier 
Wilhelm, Höchftwelher ſich ſchon in der Frühe mittelſt Extrapoſt nach] Fürſt Danilo schließlich anbietet, und Rußland wird vielleicht zulegt | ben, und ohne a Wort der Slough⸗Rede unterſchreiben zu können, nimmt 


Großbeeren begeben hatte, empfangen, und nach Schloß Babelsberg ebenfalls, etwas kopfſcheu wegen dieſer Verdrängung feines Einfluſſes, de keinen Anſtand, für ihren weſenklichen Inhalt einzutreten, und gebt die 
leitet, wo der hohe Reiſende bei feiner Ankunft von Ihren königl. 16 3 0 darin enthaltenen und jo arg verſchrieenen Behauptungen Punkt für Punkt j 


| die freilich ihrer ganzen Natur nach nur eine momentane Bedeutung] durch. Er erinnert dabei Clarendon, daß derſelbe i 
heiten dem Prinzen von Preußen und ſeiner erlauchten Tochter, der iat ne Set e n ade nae 
worden, ſie müßten, wenn ihnen die Erhaltung des Friedens mit Frankreich 
duei einen längeren Beſuch, und darauf waren die hohen Herrſchaften N 
Beſchwerden nur ausweichend beantworte. — An der heutigen Börfe | ſtehen, wundert ſich aber, einen fo ſtrengen Maßſtab an Deſſert⸗Reden ans 
a 8 ipzi N 1 1 7 z ar 1 1 
fee Uhr Leipzig verlaſſen hatte, iſt heute Nachmittag 2 Uhr, über] Es verbreitete ſich nämlich plotzlich das Gerücht, in Fontainebleau habe 1 Gegiekungen beim Jeske, Nac ie deren die G dona en 
e 
ant, Maſor v. Witzleben, welcher Sr. tönigl. Hoheit heute Früh bis] Welt wollte verkaufen, und die Rente fiel in einigen Minuten um ei⸗ hierauf geſchloſſen. 
fern vom herzoglichen Hofe zu Deſſau über Magdeburg nach Pot: zen erholte. — Dieſer Tage haben in dem „Cafe des Italiens“ auf] beantragte in der geſtrigen Sitzung, daß Waſbington 
verneur ꝛc. v. Wrangel und andern hohen Militärs feine Beſuche und] nannt. — Es iſt heute einige Ausſicht vorhanden, daß das gegen die] der ein Amendement gegen den Freilaſſungs⸗Antrag ſtellt, welches nach kurzer 
Bahn 21 a 
oft zu Potsdam anwesend zu ſein. 6. Kammer des Polizeigerichts verhandelt. Die Debatten boten kein] Generalkommando und das Kriegsminiſterium unter die Kontrole eines verant⸗ 
1 reits geſtern Abend 10 Uhr von Fr. Strafe, Garnier zu 1 Monat &e: gerathen würde. Ungeachtet der jetzigen getheilten Leitung ſei doch der Staates 
1 
Berlin, 4. Juni. Artikel 3 des Handels: und Zollvertrages vom | und endlich Bry zu 15 Tagen Gefängniß und 200 Fr. Strafe ver“ gegenwärtige Einrichtung ſei auf die im r enen gemachten Erfahrungen 
i ſtebe 


a . haben kann. Fuad Paſcha, dem man hier beinahe täglich eine bittere] ſelbſt far den Fall der Unterlaſſung gewiſſer Schritte auf Kriegsgeſahr binge⸗ 
. 10 an gel Arien auf das herzlichſte begrüßt wurde. Pille zu verſchlucken giebt, hatte im Laufe des Nachmittags eine — deutet, und daß gewiſſen Mitgliedern des anderen Hauſes ins Ohr geraunt 
age machte der erlauchte Haft Ihren Majeſtäten auf Schloß Sans⸗ ferenz mit dem Grafen Walewski, und heute Abend heißt es, er habe Lin ſei, ge ibſon i i 
F a h a vi N fei ‚ gegen Herrn Gibſon's Antrag ſtimmen. Lord Malmesburp iſt 
x nun eine Audienz beim Kaiſer nachgeſucht, da Graf Walewski feine] ebenfalls bereit, für di 5 1 
zu e e im Schloſſe Babelsberg vereinigt. 5 120 — e . 10 ich ber ee en de Sünzlerd der Scapfammer einzu | 
4 Se. koͤnigl. Hoheit der Prinz Karl, welcher heute Mor⸗ ı Uh d einiger Zeit ein panifcher recken. gelegt zu ſehen von einer Partei, deren Held und Fahrer durch nichts größeres 
r eee berrſchte gegen 2 Uhr während einiger 3 Paniſch Nefeben zu erregen deiößnt fel olg dur die Ahe u Zwangloſtglet 
Magdeburg kommend, auf dem Luſtſchloſſe Glienicke eingetroffen. In ein neues Attentat den Kaiſer ſtatt den; derſelbe ſei durch ; : . 8 7 
’ 9 222 gegen den Kaiſer ſta gefun en; de en Ohren klingen, die Lord Palmerſton im Manſion⸗ „ gluͤckl 
iner Begleitung befanden ſich der Leibarzt Dr. Weiß und der Adju⸗ eine Kugel am Beine verwundet, und fein Pferd ſei getödtet. Alle] Abweſenbeit or franjöfichen Wen dba en dude f. Sl 
Magdeburg entgegengereiſt war f i inſchri das Ge : a 1 8 
gdebur } h ! wa 30 „bis endlich der Börfentommiffar einſchritt, und das Ser) Unterhaus. [ Wilks. — Die Kompetenz der verſchiedenen Mi⸗ 
— Se. königl. Hoheit der Prinz Friedrich Karl, Hochſtwelcher ge- rücht 15 Fab 15 erklärte, worauf ſich die Rente einigerma⸗litär⸗Departements. — Die Suez-Kanal⸗ A M. Gibſon 
„ au er 
in 4 dem Boulevard gleichen Namens za eiche Verhaftungen von aus der Haft des Hauſes entlaſſen werde. Herr Roebuck und 
egsminiſter Grafen v. Walderſee, dem General⸗Feldmarſchall, Gou⸗ ſchen Flächtingen ſtattgefunden. Bekannte Namen werden nicht ge- finden die Abbitte unvollſtändig. Derſelben Anſſicht iſt der Generäle ale 5 
begab ſich darauf Mittags wi ' f 
gs wieder nach Potsd erlaſſene Verbot wieder aufgehoben wird. — N e g e 
Ankunft am zurück, um bei der] Independance ‚beige 3 auf die Nothwendigteit, die Kompetenz der verſchied . 
ft ſeines erlauchten Vaters aus dem Kurorte Karlsbad auf dem Der Prozeß gegen Proudbon und ſeine Verleger wurde heute vor der duch deli —— & . — deshalb d Nane, dep 88 
— Die Minifter v Bodelſchwi i ö Ge⸗ i 5 
5 : ngh und v. d. ; wie der res Intereſſe dar. Nach einer langen Berathung fällte das Ge⸗ wortlichen Miniſters zu ftellen ſeien. Herr S. Herbert wendet gegen den Ante 
Unter⸗Staats⸗Sekretär, Geh. Ob ——— 1 ind urn alen motlvirtes Urtheil, durch welches Proudhon zu 3 ein, daß die Armee dadurch praktiſch oft unter die Stontrole eines Cioilifen 
j Staßfurth wieder nach Berlin zu⸗ Gefängniß und 4000 
r i zus | Jahren Gefängniß un 
gelehrt (Zeit.) fängniß nnd 1000 8k. Strafe, Bourdier zu 1 Monat und 1000 Fr.] Ford Palmerſton für die e und gegen die Motion, Die 


& 9. = 1 5 9 5 
30 Februar 1853 beſtimmt, daß Kommiſſarien Oeſterreichs und der | urtheilt wird. (N. 3.) gegründet und bilde einen hoͤchſt wirkſamen 


1858 zuſammentreten ſollt m ſich 
über weitere Verkehrzerleichterungen f Se a 
genſeitigem Einverſtändniß ale 1 ö I n 5 Hätte die Sache nicht ihre ſehr ernſte Seite, wären nicht Ströme Blu; 
anuar d. J. in Wien eröffnet, nachdem die Zollvereins⸗Regierungen tes vergoſſen worden, a * Sul U ten des Surf ger k 
en 9 7 1855 und im März 1857 zu Berlin darüber mit on Diehe als 1 2 e mach an en ei en uez⸗Kanal⸗Planes aufbieten ſolle. Dieſes Pro⸗ 
Werungen gepflogen und ſpezielle 7 9 tes mißt, fo könnte man lachen über ein Kriegsbülletin, deſſen Aufzeich: ig“; 5 1 g 6 
Art ns. Oeſterreichs gefaßt ane . ane BE nung 25 eben fo viel Lettern im amtlichen Organe der franzoͤſiſchen af a 1 e e | 
ne Preußen, Balern und Sachſen vertreten, deren Bevollmaͤͤchtigte] Regierung erfordert hat, als das Land Montenegro Bewohner zahlt.] Engherzigteit, als eine kleinliche Eifersucht gegen Frankreich, welches in der 
Ven den Ng en erkannten, die Reſultate der Ber: it ſeine erſte Seite zu ſo nichtiger Salbaderei und Aufſchneiderei 0 
mung Regierungen. zu d 1 En niteur“ | i un it ein rz . 
legen, und über neu eingchrachle Yinträge Sean Sarnen de) hergegeben habe. Fürſt Danilo muß außerordentliche Begriffe von der Nele. Eoklandd. dere, eee e RER Ein 
—.— Es wurden deshalb die weiteren Verhandlungen vertagt und] Geduld der Franzoſen haben, wenn er ſich einbildet, daß ſie ſeinen Ka⸗ 2 idemiſch, während die vol 
ee eee x Konferenz Ende Juni in Ausſicht gefellt. Die pitänen auf Tritt und Schritt vom Ausmarſche aus Gettinje an bis Hi 
der Zollvereins⸗Staat d indeſſen 
Par =. nu nn daß ei eee, jetzt 5 auch wohl die Regierung nicht gerechnet, indem ſie den Bericht veröf⸗ gurt 
nr nte, weshalb der Plan vorliegt, auf der von 
anndver im August beantt 1 der Plan vorliegt, | 
die Erweiterung der Handel gten Gen altonferenz des Vereins auch . N Kur leere All 
Ae wa e e ,,. Cm mh zrhenen,. im Sabre 147 j ie 
150 an. IE Ru chricht der augshürner Allg. Ztg. Beilage ernſlich beſpricht; man wiel über die ſelſſamen Verbündeten Frank⸗ Sache durch drei Fachkundige, einen Oeſterreicher, einen Frauzoſen und ihn 
derſammeif Wien, daß in dieſem Sabre Die 30k 2 Dr nicht mehr reichs, und bat ſogar den Fall der Ueberſendung gewiſſer Trophäen (Stenbenfon); ſelbſt unterſucht worden. Und fie hätten gefunden, daß die franz 
5 n werde, und die daraus gezogene Folgerung auf die Nicht: von Seiten Danilo s ins Auge gefaßt. zoſiſchen Vermeſſungen, auf die der Vorſchlag ſich ſtüzte, falſch waren. 


Re Anſtalt einer Hohen Differenz von 30 05 zwiſchen den beiden Meeren 
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fanden ſie, daß das rothe und das Mittelmeer auf einer und derſelben 


2,4 Nine jeden, jo daß keine Strömung zu bewerkſtelligen wäre, und daß der Kanal kein 
5 0 


Kanal, ſondern ein ſtagnirendes Grabenwaſſer ſein würde. Von den ungeheuren 


Schwierigkeiten des Baues durch die 80 engliſche Meilen lange Wüſte will er gar 


nichts ſagen. Herr S. Fitzgerald bemerkte, die Ausführbarkeit des Projekts gehe 
vorzugsweiſe die Unternehmer an, aber er bekämpfe die Motion aus politiſchen 
Gründen. Der Kanal würde anderen Mächten Indien näher rücken und Eng⸗ 
land zu ewigen Rüſtungen zwingen. Gegen die Handelsvortheile des Projekts 
zeuge der Umſtand, daß es in England, dem großen Mittelpunkte des Welt⸗ 
hemdels, keinen Anklang gefunden. Lord Palmerſton glaubt ſich umſtändlich 
über die Frage ausſprechen zu ſollen, da der Antragſteller ih über feine Vor⸗ 
urtheile gegen den Kanal ſo bitter beſchwert hat. Seine Anſicht iſt kurzweg die, 
daß das Projekt die größte Seifenblaſe ſei, mit der man je die Einfalt und Leicht⸗ 
gläubigfeit des engl. Volkes zu täuſchen verſucht habe. Man ſpreche von Mee⸗ 
tings in mehreren engl. Städten; dieſe Meetings ſeien aber das Werk aus⸗ 
ländiſcher Planmacher geweſen, die dabei ihre eigenen Privatzwecke gehabt; 
und wenn auch Reſolutionen gefaßt worden, ſo möchte er wiſſen, wie viel 
engliſche Geldzeichnungen auf dieſe Reſolutionen gefolgt wären. Die tür⸗ 
kiſche Regierung ſei von ſelbſt und von Anfang an gegen das Projekt einge⸗ 
nommen geweſen, da es fie mehr als ſonſt Jemanden angehe. Es jei wahr, 
daß die engliſche Regierung ſich verpflichtet glaubte, die Pforte auf das Gefähr⸗ 
liche des Unternehmens aufmerkſam zu machen. Die Integrität der Türkei 
verlange, daß fie durch keine Scheidewand und kein künſtliches Gewäſſer von 
Der getrennt werde. An Verſuchen, Egypten abzureißen, habe es nicht 
efehlt, wie die Ereigniſſe unter Ibrahim Paſcha bewieſen, und man wiſſe, welche 
Rolle damals England zu ſpielen hatte. Seit der Schlacht bei Alexandrien ſei 
jeder Küſtenpunkt Egyptens gegen etwaige Sandungen befeſtigt worden durch 
Bene Ingenieure und, wie er glaube, mit Geldmitteln, die ebenfalls das Aus: 
and rate Dieſe mit 3000 oder 4000 Kanonen armirten Werke u. die unter land» 
wirthſchaftlichen Vorwänden ausgeführte Nildämmung habe keinen andern Zweck, 
als eventualiter eine türkiſche Armee abzuhalten. Mit Hilfe ausländiſcher Ber: 
thejdiger würde der Kanal das ſicherſte Mittel jein, dem Sultan die Wieder⸗ 
eroberung eines losgeriſſenen Egypten ſehr ſchwierig, vielleicht unmöglich zu 
machen. England hätte dann ums Cap herum nach Indien zu geben. Herr 
Gladſtone jagt, das Haus brauche kein Projekt zu ſanktioniren, konne aber 
verlangen, daß die Regierung nicht Handels « Unternehmungen durch politiſche 
Einflüſſe bekämpfe und dadurch die Sympathien aller Nationen verſcherze. Ber 
Disraeli bekämpft ebenfalls die Motion. Es fei bloße und uneriviejene An⸗ 
nahme, daß alle Nationen den Kanal wollten, daß die Türkei gegen den Plan 
bearbeitet werde, und daß England fie bearbeite. Die franzöſiſche Regierung 
babe ſich niemals beſtimmt oder eniſchieden für das Projekt erklart, obgleich 
einmal der franzoſiſche Geſandte in Konſtantinopel dafür geſprochen. Oeſter⸗ 
reich habe keine eigene Anſicht darüber und blos einmal geäußert, es ſei nicht 
dagegen, falls alle Mächte dafür fein ſollten. Die politiihen Gefahren des 
Planes hält er für unbeftreitbar. Lord J. Ruſſell meint im Se daß 
der Kanal für England im Krieg wie im Frieden ein großer Vortheil ſein 
würde. Schließlich wird das Amendement ohne Abſtimmung und die Motion 
mit 228 Stimmen Majorität (230—62) verworfen. 
reslau, 5. Juni. [Sicherheitspolizei.] Geſtohlen wurden: Große: 
Otufgengafte Nr. 5 5 ein Splätteijen nebſt Bolzen, eine bunte Bettdecke, zwei 
Julette, das eine grau und weiß, das andere blau und weiß geſtreift, 5 Kin⸗ 
der⸗Jäckchen von Parchent, 7 Wickelſchnuren, 7 gehäkelte Kindermügchen, vier 
Kinderbeit⸗Ueberzüge, einer weiß, die andern drei roth, braun und weiß karrirt, 
zwei dergleichen toth⸗ und weißgeſtreifte Inlette und ein Handtuch; Kloſterſtraße 
Nr. 1 b ein ſchwarzer Düffelrock und ein ſchwarzer Tuchrock; Seminargaſſe 
Nr.! ein ſchwarzer Tuchrog, ein Paar ſchwarze Tuchboſen, eine ſchwarze At⸗ 
lasweſte, eine weiße Pique⸗Weſte mit Blumen, ein ſchwarzſeidenes Halstuch, 
eine grüne Tuchmütze und ein Rohrſtock mit Hornknopf, Geſammtwerth circa 
17% Thlr.; Albrechtsſtraße Nr. 51 aus unverſchloſſenem Zimmer eine goldene 
Ankeruhr mit goldenem Uhrſchlüſſel und elaſtiſcher Kette, die Glieder derſelben 
theils von Gold, theils von orydirtem Silber; ferner eine ſchwarz⸗ und weiß: 
karrirte Weite von feinem wollenen Stoffe und ein ſchwarzer Tuchrock, ein Paar 
neue baumwollene Strümpfe, ein weißleinenes Taſchentuch, gez. A. H., und ein 
Baar Handſchuhe; Junkernſtraße Nr. 34 aus einem in der erſten Etage bele⸗ 
genen ünverſchloſſenen Wohnzimmer zwei ſilberne Leuchter, Werth ca. 2. Thlr.; 
auf dem Holzhofe am Wäldchen Nr. 3. 4, aus einer gewaltſam erbrochenen 
Bude ein alter ſchwarzer Tuchrock, mit Seide gefuttert, zwei Zollſtäbe, eine Pa⸗ 
pierſcheere, ein kleiner meſſingener Leuchter und eine Brille; außerhalb Breslau 
eine ſilberne Cylinderuhr mit Goldrand, auf der Rückſeite die Buchſtaben R. E. 
eingravirt, nebſt einer zweireihigen kleinen ſilbernen Kette mit goldenem Schlüſ⸗ 
ſel und einem vergoldeten ſilbernen Schieber. ? h 
Im Laufe voriger Woche find hierorts durch die Scharfrichterknechte 7 Stück 
Hunde eingefangen worden. Davon wurden ausgelöſt 2 Stück, getödtet 1; die 
übrigen 2 Stück befanden ſich am 31. v. Mts. noch in Verwahrung des Scharf: 


richters. N k 
Juni. [Sicherheits⸗Polizei.] Ben wurden: 


Breslau, 4. heit. i Ni⸗ 
kolaiſtraße 13 ein Paar braune Beinkleiver, eine ſchwarze Tuchweſte und ein 
ledernes Geldtäſchchen mit circa 1 Thlr. Inhalt; Wallſtraße 14a 4 Unterbetten 
und ein Kopftiſſen, mit roth⸗ und weißkarrirtem Ueberzug. \ 

Gefunden wurden: 3 Stück Schlüſſel. 

Verloren wurde: eine goldene Cylinderuhr, mit Gold⸗Cüvette, auf der ſich 
das Zeichen „Ackermann, London No. 11386 W. W. 306“ befand; mit qu 
Uhr ging gleichzeitig eine an derſelben befindlich geweſene kurze Kette von 
5 Strängen, aus Platina und Golddraht geflochten, verloren. 

[Beabſichtigter Selbſtmord.] Am 1. d. Mts., Abends gegen 10 Uhr, 
ſtürzte ſich ein hieſiger Markthelfer in die Oder, um ſeinem Leben ein Ende zu 

machen, wurde jedoch durch hinzugekommene Schiffer wieder an's Land geſetzt. 

[Unglücksfälle.] Am 2. d. Mts., Abends in der 8. Stunde, wurde ein 

Maſt⸗Ochſe auf dem Transport vom freiburger Bahnhofe nach dem Viehkruge 
in der Schwertſtraße durch das Raſſeln eines mit Schloſſerarbeiten beladenen 
Handwagens ſcheu, riß feine, beiden Führer zu Boden und beſchädigte einen 
legteren zu Hilfe eilenden Mann dergeſtalt, daß derſelbe mitteljt Droſchte fort⸗ 
geſchafft werden mußte. — Am 3. d. M. Nachmittags wurde in der Schweid⸗ 
nigerjtraße ein jähriges Mädchen von einer Droſchke zu Boden geſtoßen und 
überfahren, erlitt jedoch hierbei ſcheinbar keine erheblichen Verletzungen. 

Gerichtliche Verurtheilungen.] Von dem hieſigen königl. Stadt: 
gericht, Abtheilung für Strafſachen, wurden verurtheilt: eine Perſon, wegen An⸗ 
nahme eines ihr nicht zukommenden Titels, zu 5 Thlr. oder 3 Tagen Gefäng⸗ 
niß; eine Perſon, weil ſie vor Beginn des Lohnkutſchergewerbes der Kommu⸗ 
nalbehörde keine Anzeige gemacht hat, zu 1 Thlr. oder 1 Tag Gefängniß; zwei 
Perſonen wegen —— Fremdenmeldung, zu 1 Thlr. oder 1 Tag Ge⸗ 
fangniß; eine Perſon wegen Betretens eines mit feuergefährlichen Gegenjtänden 

angefüllten Kellers mit unverwahrtem Licht, zu 2 Thlr. oder 4 Tagen Gefäng⸗ 
niß; zwei Perſonen wegen unbefugten Handels mit gebrauchten Sachen, jede 
zu 35 Thlr. oder einer Woche Gefängniß; eine Perſon wegen unbefugten Klein⸗ 
handels mit Getränken, zu 15 Thlr. oder 14 Tagen Gefängniß; zwei Perſonen 
wetzen verſpäteter Meldung des Todes ihrer Kinder, jede zu 1 Thlr. oder 1 Tag 
Gefängniß; eine Perſon wegen verbotswidrigen Tabakrauchens im Dorfe Hu: 


ben, zu 10 Sgr. oder 1 Tag Gefängniß; zwei Perſonen wegen Annahme fal⸗ F 


ſchen Namens, zu 3 Tagen und 1 Woche Gefängniß; zwei Perſonen, weil ſie 
ihren Hund haben ohne Maulkorb herumlaufen laſſen, zu 10 Sgr. oder 1 Tag 
Sb eine Perſon wegen unbefugten Vermiethens von Schlafſtellen, zu 
1 Thlk. oder 2 Tagen Gefängniß; drei Perſonen wegen Paſſagen⸗Verengung, 
zu reſp. 10 Sgr. und 1 Thlr. oder 1 Tag Gefängniß; zwei Perſonen wegen 
unterlaſſener Straßenreinigung, zu 10 Sgr. und 1 Thlr. oder 1 Tag Gefäng⸗ 
niß; drei Perſonen wegen Erregung ruheſtörenden Lärmes reſp. Verübung gro: 
ben Unfugs, zu 15 Sgr. und 2 Thlr. oder 1 und 3 Tagen Gefängniß. 
Angekommen: Se. Durchl. Prinz Reuß aus Jäntendorf; Oberſt und 
Landſch⸗Direktor Freiherr v. Zedliz⸗Neukirch aus Steine; Rittergutsbeſitzer 
und Kammerherr v. Stablewski aus Poſen. (Bol⸗ Bl) 


( rovi 
Adolf⸗Vereins hält gegenwärtig hier ſeine Sitzungen, und zwar in Betreff der 
er abzuhaltenden General⸗Verſammlung des ſchleſiſchen Hauptvereins. — Der 


en — e 


4 n 


a Konzert hat einen Rein⸗Ertrag von 54 Thlrn. 29 Sgr. 9 Pf.] 
ergeben. : - ö 

+ Bunzlau. Nächſten Sonntag, den 6. Juni, findet auf dem Grdditz⸗ 
berge ein großartiges Feuerwerk, neb t Konzert ſtait. 


Berliner Börse vom 4. Juni 1858. 


Fonds- und Geld- Course. 
2 Ereiw. Staats-Anl. . 41411001, br. 
Geſepgebung, Verwaltung und Rechtspflege. Stasts-Anl von 15 1004 be. 
b der Ausdruck „Clagueur“ beleidigend ift?] In der An| dt 1854 2% 100 v. 
nageln den Direktor des Friedrich Wübelmſtädtſchen Theaters Deichmann] dito 186514 105 ba. 
war bekanntlich von der Staatsanwaltſchaft auch die Behauptung aufgeſtellt — 7 18571 100: B 
worden, der Angeklagte habe über eine Anzahl Theaterbillets nicht im Intereſſe Staate Schald-Sch 3 N de. 
der Theaterkaſſe, ſondern im eigenen Nutzen verfügt und habe z. B. Reitunter⸗ Präm-Anl. von 1855 48188. — 557 L. 
richt, den er beim Stallmeiſter Nicolai genommen, durch Theaterfreibillets has | Berliner Stadt-Obl.. lo, 6 S 
noritt. Der Angeklagte wies darauf, wie ebenfalls bekannt, nach, daß gerade 2 (Kun muneumärk. NL b min Bi 
die von ihm angeordnete Vertheilung der Freibillet3 im Intereſſe des Theaters 3 Posensche 4% B. s oh . 
geboten geweſen ſei und wurde demnächſt für nichtſchuldig erklärt. Eine bei E es 155 5 ＋ 64 i i — 3 |100 8 
dieſer Gelegenheit zu feiner Vertheidigung aufgeſtellte Behauptung ſollte ihm eich ee 927 2 Te 9 
jedoch noch andere Mißhelligkeiten verurſuchen. Der Stallmeiſter Nicolai näm- 2 Pommersche 4 [91% ba. dito (Se) Prior] — 4 |- — — 
lich hatte ſich durch die auch in die Zeitungen übergegangene Aeußerung des E Posensche 4 91, 6. dito Prior. — 4 fes B. 
Angeklagten „die Freibillets ſeien ihm ertheilt worden, weil er ein guter Cla⸗ 5 Tpreussische FA Ph . 
queur jei“, an jeiner Etre gekränkt gefühlt und deshalb wegen Injurien gegen © Steba ehe 2 ba. e 47 6. 
Deichmann geklagt. Es erfolgte eine ziemlich langwierige Beweisaufnahme. . Schlesische ... 14 8. — 47. —.— 
D. ſtellte nämlich einestheils die Aeußerung ſelbſt in der angegebenen Form Laer | 7 103 5. ZB 
9 N * SE 15 ne: „Claqueur“ kein beleidigender] Goldkronen ... zu 6 0. % be- 
„inder eine unter allen Umſtände i i E — 4 2 
ſon bezeichne, welche das Publikum auf 3 8 Oasen, ren 15 ern etw. be, 5, 
zur Kunft“ aufmerkſam mache und führte endlich aus, daß die Aeußerung zu dito dier Pr.-Aul 4 107 B. — 4½ % et. ber © 
einer Vertbeidigung nothwendig geweſen, alſo nicht ftrafbar ſei. — Jeßt iſt e Nat-Anleihe 18 08h, 2 10 2 5 3 
nun das Urthell des Injurienrichters erfolgt und verurtheilt daſſelbe den Ver⸗⸗ % Anleihe. 15 Io br. | Wübelms Bebe = 14 8 10 
klagten wegen Beleidigung des Stallmeiſters Nicolai zu einer Geldbuße. In] do.poln.Sch-Obl. 4 Bi b. — . |-Ziar j 0 si 
dieſem Urtheil wird die ſtraffällig gewordene Aeußerung als feſtgeſtellt ange⸗ Pon Pand'riefe. . |— — — dito III. Em. ..| — 4% 2 
nommen und ausgeführt, daß der Ausdruck „Claqueur“ allerdings als ein | pes: „ l Em Fl. ! [89 b. — 1 
Schimpfwort betrachtet werden müſſe, indem darunter in verächtlicher Weiſe ein! dito 4300 Pl 3 92% B. g 
Mann verſtanden werde, der gegen baare Entgeltung oder freien Entritt ſich . dito . 200 Pl. — 1% @. Preuss. und ausl. Bank-Aotioß- 
dazu hergebe und verpflichte, unter allen Umftänden den Leiſtungen der Schau⸗ Faden 3 f 1 34 le ale ir Dix. Z. 
ſpieler Beifall zu klatſchen und jo auch das versammelte Publikum dazu anzu: —— „ „ i ſiss F. ehe 
reizen. 7 70 wird angenommen, daß mit Rückſicht auf den Ort der Ver⸗ Aotlen - Course. 8 3% N , „ 
übung die Beleidigung auch als eine öffentliche anzuſehen, da ſich die beleidi⸗ Br Berl'W.-Cred.-G.| — 15 18 B. 5 
ende Abſicht ſchon aus der gebrauchten Form ergebe und § 154 des Straf: | Aach.-Düsseld. .| 343% fl B. Braunschw. Bnk.| 81414 10, Kigt. B. 
eſetz⸗Buches — der die in der Vertheidigung gebrauchten Arte ſtraflos] Asch -Mastricht | — |4 29 B. PEN De ne 
Nellt — nicht zur Anwendung kommen konne, weil der Gebrauch eines folden | Berg-Markische % Bi b. Dermat. Zettel, R 4 |4 64,6. 4 
Schimpfwortes zur Ausführung und Vertheidigung von Gerechtſamen als An⸗ dio Prior. 1 1049 Dermat dabgest.) 5 95 ½% 496 ba- 
geklagter nicht erforderlich geweſen ſei. Daß übrigens in dem Worte „Claqueur“]“ dito IL. Em..| — , 104 @ — ls Isıy, 481 be, 
eine Verleumdung liege“ wenn es auf Jemand falſch angewendet werde — Berker 9 105 20 he B — 4 bz. u. 0. 
dies hatte Kläger behauptet — hat der Richter nicht, vielmehr angenommen, dito Prior. — 2 B. Genf. Creditb..A.) — g 
daß es ſich dabei nicht um Behauptung einer Thatſache, ſondern um ein eee — 3 
ſchimpfliches Urtheil handele. — Der Prozeß ift übrigens damit noch nicht zu dite l. a. — 1% — — 4 
Ende, denn der Verklagte wird die weiteren Inſtanzen anrufen, zumal auch] Berl-Pisä-Mgd| 9 46 ba. & 
die konigl. Staatsanwaltſchaft der Meinung des Injurienrichters nicht geweſen] dito Hier — |4, 190 br. ir 
je ein Yen, da fie ſonſt Anklage wegen Beleidigung eines 8e Tag A chi 115. — 12 
Urde. .. Berlin- Stettiner — 4 112½ 0. - 
dito Prior. — [444/98 O. Ser- ILG N B. Minerva-Bgw.-A.| — 
— Die Nr. 22 des „Juſtiz⸗Miniſterial⸗Blattes“ enthält: Eine allgemeine] Breslau-Freib. .| 3 1055 etw. br. 1 gg — = 
Verfügung vom 18. Mat 1858, die in Folge des Gefeges vom 17. Mai 1856 kam Mindener 9 34, llt, in | Preuss. B.-Anth.| #5 
N Gewichtsveraͤnderung an gewichtmäßigen Naturalien betreffend.! dito Prior. .| — 4/7 % 8. 2 — — 
Ferner: Ein Ertenntniß des konigl. Gerichtshofes zur Entſcheidung der Kompe- dito II. Em — 5 19%. | ThüringerBank. 
tenz⸗Konflikte vom 24. Oktober 1857, nach welchem Streitigkeiten über die Ent- dite I n Z 481. Weimar. Bauk . 
Knaur. er a wache A b eine een Dassel IN. Em = 88 On. 
Rechtswege ausgeſchloſſen ſind. Auch der Einwand des Verpflichteten, Düsseld -Elberf| — 0e * 
daß die ortsüblichen Regeln bei ſeiner Heranziehung zu der Pfatr⸗Abgabe ne . ru 
richtig angewandt worden feien, iſt zur Entſcheidung im Rechtswege nicht ge: | Ludw.-Bexbach in 4 42% br . Midi a. 
eignet. Der nichtamtliche Theil des Blattes enthält eine Abhandlung über das 1 u ies burg. . 8.140 l ba. 
Erbrecht der Ehegatten nach märtiſchem Provinzialrecht, bezüglich auf die nach] Mens Ladw. A. 3% , B. 5 
dem Ableben des Einen derſelben entſtehende Gemeinſchaft der Güter. dito dito C. 5 5 88% l. eri 
ET BEE SE TR ͤĩͤâb TEE I ee 1 M dd, Wien rl. 
Berlin, 4. Juni. Man hatte heute in Folge der höheren pariſer Courſe] Nansen F; 
eine gute Börſe erwartet. Die höhere Mika ne ana. e Nast. Weiz. — 4 FP 
bahnaktien in Paris ſchien namentlich zu der Erwartung zu berechtigen, daß] Niederachles.. . 4 n . „ ane 
dieſes Papier einen beſſeren Coursſtand erlangen und einen Einfluß auf an⸗ ite Pr Sr i — 1 MB. 
dere Eſiekten üben werde. Die wiener Frühnotirungen lauteten jedoch ſehr un= | dito Pr. Ser. IV — 5 | — RER 


ünftig (Credit 224, Staatsbahn 261%), und dazu kam eine in einem parifer 
ſchäftsbriefe enthaltene Meldung, wonach an der arg dt pariſer Börſe 
erüchtsweiſe von einem Attentat auf das Leben des Kaiſers die Rede geweſen 
fein ſoll. Ein nahe an eine Panique grenzendes Drängen zum Verkauf von 
öſterreichiſchen Gredit: und kleineren Eiſenbahn⸗Aktien und in Folge davon. be: 
deutende Coursherabſetzungen dieſer Papiere traten ſofort, nachdem dieſes Ge⸗ 
rücht hier Verbreitung gefunden hatte, ein, und der größte Theil der übrigen 
Spekulationseffekten folgte dieſer Bewegung. Dagegen zeigten ſich Eiſenbahn⸗ 
und Fonds heute feſter, als in den letzten Tagen, und nur einige andere Cou⸗ 
liſſenpapiere dieſer Gattung ſchloſſen ſich der Richtung der großen Spekula⸗ 
tionseffekten an. Das Geſchäft war nach der eingetretenen Courserniedrigung 
der tonangebenden Papiere übrigens ein im Allgemeinen recht belebtes. 

Die öſterreichiſchen Kredit⸗Aktien wurden um 24% bis 107%, geworfen. 
Zu Anfange der Börſe war die . er günſtiger, ſie hatten mit 109 er⸗ 
öffnet und ſich — 109% gehoben. Der ne erfolgte dann mit großer 
Rapidität. Darmſtädter waren 4% unter geſtriger Notiz mit 95 angetragen 
und geſchäftslos. Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile behaupteten ſich auf 101%, 
zu dieſem Courſe fehlten Abgeber, während Käufer zu demſelben fortwährend 
e waren, Deſſauer waren flauer und gingen um 4 % auf 51 zurück, 
genfer zu 67½ ziemlich feſt. Fur ſchleſiſche Bankantheile waren 4% unter 
geſtriger Briefnotiz mit 80 Käufer. Für preuß. Handelsgeſellſchaft waren Auf⸗ 
träge vorhanden, die bei fühlbarem Mangel an Abgebern, um 3% bis 83% 
ſteigend, ausgeführt wurden. Mit 3344 blieben Käufer. Leipziger erholten 
ſich um 4 — % auf 85½— . Meininger wichen um 14% auf 81% 
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15% Thlr. ahlt 


Leinbl 13% 
177% 
18 Thlr. Gld., 


Breslau, 


Diskontobank⸗Aktien zeigten ſich weniger feſt. Nur preuß. Bankantheile be⸗ R 
haupteten ſich auf 140, und thüringer wurden ſelbſt „ beſſer mit 74% bezahlt, b Aae 
unter 75 waren keine Abgeber. on Provinzialbank⸗Altien bewahrten pom⸗ geht. — Spiritus 


merſche und königsberger ihre zeitherige Feſtigkeit, pommerſche fehlten, obgleich 
74% mehr (108) geboten wurde. Dagegen blieben danziger und magdeburger, 


ßer 


izen 


boͤſchon jene um 4%, die letzteren um 1% herabgeſetzt, unverkäuflich. 3032 
een Eiſen ahnattien haben wir 2 oörberit die öſterreichiſchen Staats: 7 4 55 60 ar 


bahnaktien hervorzuheben, die trotz der ungünſtigen Stimmung ſich im Ganzen 
auf dem geſtrigen Stande behaupteten, nachdem ſie 1 Thlr. 17 mit 170 er⸗ 
offnet hatten. Nordbahn drückten ſich um 1 % auf 544, für mecklenburger 
war nur beinahe 1 % weniger (47 ½) zu bedingen. Rhein⸗Nahebahn hatten 
ſich um 1% % auf 65 erholt, wichen aber wieder auf 65%. Dagegen zeigten 
ſich die ſchweten preußiſchen Aktien feſter, nur die ſchleſiſchen waren matt, ohne 
aber ihren Coursſtand zu verſchlechtern. Freiburger namentlich hielten ſich auf 
95, ein Cours, der auch geſtern gemadıt wurde, womit wir die geſtrige, dem 
amtlichen Courszettel entnommene Notirung „944 Br.“ berichtigt n wollen. 
ür viele von den übrigen ſchweren Aktien war Begebr, es fehlten aber zu den 
letzten Courſen meiſt Verkäufer. Namentlich waren jtettiner zu 11244, pots⸗ 
damer zu 136, anhalter ſelbſt 4 4 hoher zu 124% gefragt. 
Von preußiſchen Staatsfonds waren nur die 44 Anleihen matier, die 
älteren Emiſſionen wurden „ billiger mit 100% abgegeben; Prämienanleihe 
war dagegen ſelbſt hoher mit 115 nicht zu baben, und Staatsſchulpſcheine 
behaupteten 83%. Vommerſche Pfandbriefe waren % hoͤher, ſaͤchſiſche Renten: 
briefe % niedriger. (B.- u. 9.3.) | 


und t. 


Kleeſaat 


— a 12—14 Sgr., Heu 20- ade, Wr, 0 546 40 
Eee ee „„Berlin, 4. Juni 1858. Nimpt ch. Weißer Weizen 56—70 Sgr., gelber 53-64 Sgr., 
Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 1350 Gl. Berlinische 250 Br. 34—.40 Sgr., Gerfte 31—35 Sgr. Hafer 31—34 Sgr. at 
Boruſſia — — lonia 1005 Br. Elberfelder 200 Br. Magdeburger] Liegnitz. Weißer Weizen 67—72 Sgr., gelber 64-68 Sgr., 
210 Gl. Stettiner Rational: 104 Gl. Schleſiſche 100 Br. Leipziger] 37—39 Sgr., Gerſte 33—36 Sgr., Hafer 32—35 Sgr. 
600 Br.“ Rücverſicherungs⸗Aktien: Aachener 400 Br. Kölniſche 98 Br. Kartoffeln 12—14 Sgr. Pfd. Butter 7%—8% Sgr. 
Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebens verſich. 95 Gl. Hagelverſicherungs⸗Attien:] Centner Heu 32—38 Sgr., Schock Stroh 54 —6 ö 
Berliner — — Kölniſche 98 Gl. Magdeburger 0 Br. Ceres — —18—20 Thlr. . . 
Sluß-Berficherungen: Berliner Land⸗ u. Wafſer⸗ 28) Br. Agrippina 127 Gl. Reichenbach DL, Weizen 75—77% Sgr., Roggen 402% 4 
Ntieverrheinifche zu Weſel 210 Br.“ Lebens⸗Verſicherungs⸗Aktien: Berlinifche | Gerſte 3744—39 Sgr., 1 30--35 Sgr. 40 
450 Gl. Concordia (in Köln) 106 Br. D 100 Br. Dampf-] Bunzlau. Weißer en 7076 Sgr., gelber 65-70 Sgr. — 
ſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 112½ Br.“ Mühlheim. Dampf⸗Schlepp⸗ 10174 bis 42 „ Gerſte 33% —35 Sgr. Ha — — Sgr., Erbſen“? 
Br.“ Bergwerks⸗Aktien: Minerva 754, bez. Hörder Hutten⸗Verein 124 Br.“ 67½ Sgr., Kartoffeln 14-16 Sgr., Pfd. Butter 77 Sgr. ; 


Gas Aktien: Continental⸗ (Deſſau) 97 Br. 96% Gl. 
5 * Die mit einem Stern verſehenen Aktien werden incl Dividende 1857 ge: 


andelt. 7 
Das Geſchäft war heute etwas lebhafter und 1257 ſich beſonders für Preuß. 
Handels⸗Geſellſchafts⸗Antheile rege Frage, in Verfolg derſelben ſolche eine merk⸗ 
liche Preiserh hung erfuhren; dagegen ſind Oeſterr. Credit⸗Aktien um 2% im 
Courſe gewichen. — Von Neuftädter Hütten⸗Aktien wurde etwas a 70% be 
zahlt, blieben aber dazu begehrt. — Ein Poſten Schleſiſche Gas⸗Aktien (voll 
gezahlte) wurde mit 102% umgeſetzt. 


von der Kapelle 


Berlin, 4. Juni. Weizen loco 50—66 Tblr.— 
bis 34% Thlr., Juni⸗ Juli 3 
a 367 
4—35—34 , Thlr. 
erſte große loco 34—36 


15 „bez. und Gie., 15) 
Mule den und Juli⸗Auguſt WA 1 Sepiember » Diinber 15 h 


Spiritus loco 17% Thlr. bezahlt, Juni⸗ 
> 17% 0. Jae 17 


d., :September 18% —18%, Thlr. bez., 1 
Roggen ner. 2 65 7 Se 

un — — 
bei etwas niedrigeren Preiſen in fefier Haltung. 7 


ſtill, loco 7%, zum 7% G. 
Weißer Weiz Sgr., gelber 63—65—67 —70 Ei 
Brenner⸗Weizen 54—56—58 60 Sgr. — 8 BR 4 
r. — 


58—60—62—64 Sgr., weiße 


Winterraps 104—107—109—111 Sgr., Winterrübſen 90 9496 b 
98 Ser Sommerrübſ S at 


18 Thlr., Thymothee 12-1313, —14 Tölr. nach O 


1 Die ueueften Marktpreiſe ans der Proving - 
ga i 70-75 Roggen 38—41 Sr, 
Sgr. Sgr., Kartoffeln 540 


— “ . . —6q4ũ4fñä—ũ— - 7 


Morgen Sonntag den 6. Juni 
Anfang präcis 53 Uhr.. 
Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


0 
—33 Ile d Gld 275 Str. % 
4 . un er A 1 
lr. bez. und Br., Tblr. Gld., Septembe 
„ 35 Thlr. Br., 34% Thlr. Gd. 
Tblr, Heine 32—34 Thir. 2 
27—34 Thlr. * 
15% Thlr. Br., 


d Br., 15% lr. 4 
a r., 15% Thlr. Gld ao 
Al. ben 14 75 
Y 


ld., Juli⸗Auguſt 


1771 
HE 
lr. V. 
Ir. Sb. . 
pixi“ 


e 
\ ohne 
646770 7 2 
9 88 Seren erb 4 . 502 87 8 Se ſchwarze 
Wicken 52—54—56—58 Sgr. nach ua 


en 80—84—86—88 Sgr. 
% i lle le beiße 1516-17 # 


Pr 


„ Schod Gier 16-17 Str., E. 
40—41ʃ3 „art 
* Si Er / 


Neue ſtädtiſche Meffonrce. . 
b⸗Konzert im 


des fönigl. 19ten neee 
er Vorſt 


